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(57)  Eine Biegemaschine (1) zum Biegen von stan-
gen- und/oder stabartigen Werkstticken, insbesondere
von Rohren, weist ein Gestell (2) sowie eine wenigstens
ein Biegewerkzeug (11, 12) umfassende Werkzeugein-
heit (4) an der von dem Gestell (2) abliegenden Seite
eines Tragarms (28) auf. Der Tragarm (28) erstreckt
sich parallel zu der Langsrichtung (9) der zu bearbeiten-
den Werkstlicke zwischen dem Gestell (2) und der

Biegemaschine mit drehbarer Werkzeugeinheit

Werkzeugeinheit (4). Wenigstens ein Werkzeugan-
triebsmotor (23, 24, 25) zur Betadtigung eines Biege-
werkzeuges (11, 12) ist an der Werkzeugeinheit (4) vor-
gesehen und mit dieser um eine Drehachse (26) gegen-
Uber dem Gestell (2) drehbar. Zur Drehung der Werk-
zeugeinheit (4) einschlieBlich des oder der zugehdrigen
Werkzeugantriebsmotoren (23, 24, 25) dient ein Dreh-
antriebsmotor (39), der seinerseits an dem Tragarm (28)
vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Biegemaschine zum
Biegen von stangen- und/oder stabartigen Werkstik-
ken, insbesondere von Rohren, mit einem Gestell sowie
mit einer wenigstens ein Biegewerkzeug aufweisenden
Werkzeugeinheit an der von dem Gestell abliegenden
Seite eines Tragarms, der sich parallel zu der Langs-
richtung der zu bearbeitenden Werkstucke zwischen
dem Gestell und der Werkzeugeinheit erstreckt, wobei
wenigstens ein Werkzeugantriebsmotor zur Betatigung
eines Biegewerkzeugs vorgesehen und die Werkzeug-
einheit mittels wenigstens eines Drehantriebsmotors
um eine parallel zu der Langsrichtung der zu bearbei-
tenden Werkstlicke verlaufende Drehachse gegeniliber
dem Gestell drehbar ist.

[0002] Eine derartige Rohrbiegemaschine ist offen-
bartin DE 40 10 445 A1. Die vorbekannte Maschine um-
fasst eine Werkzeugeinheit, die Uber einen Tragarm in
Form eines Biegetischs mit einem Gestell verbunden
ist. Die,Werkzeugeinheit ist gemeinschaftlich mit dem
Biegetisch um eine parallel zu der Achse der zu bear-
beitenden Rohre verlaufende Drehachse drehbar.
Durch Drehung der Baueinheit aus Biegetisch und
Werkzeugeinheit kann in Abh&ngigkeit von der durch-
zufiihrenden Bearbeitung eines von zwei an einander
gegeniberliegenden Seiten der Werkzeugeinheit vor-
gesehenen Biegewerkzeugen in seine Funktionsstel-
lung Uberfihrt werden. Es lassen sich dadurch wahlwei-
se Rechts- oder Linksbiegungen sowie Biegungen mit
unterschiedlichen Biegeradien erzeugen. Der Drehan-
triebsmotor zur Drehung von Biegetisch und Werkzeug-
einheit ist in dem Gestell der vorbekannten Maschine,
ein Werkzeugantriebsmotor zur Betatigung der Biege-
werkzeuge der Werkzeugeinheit in dem Biegetisch un-
tergebracht. Die Verbindung zwischen dem Drehan-
triebsmotor bzw. dem Werkzeugantriebsmotor und dem
oder den jeweils anzutreibenden Maschinenteilen ist
mittels Ublicher Getriebeelemente hergestellt.

[0003] Eine Maschine mit kompakter Bauweise be-
reitzustellen, hat sich die vorliegende Erfindung zum
Ziel gesetzt.

[0004] Erfindungsgemal geldst wird diese Aufgabe
durch die Biegemaschine nach Patentanspruch 1. Im
Sinne der Erfindung sind demnach wenigstens ein
Drehantriebsmotor der Werkzeugeinheit sowie wenig-
stens ein Werkzeugantriebsmotor zur Betatigung eines
Biegewerkzeuges in unmittelbarer Nahe des jeweils an-
zutreibenden Maschinenteiles angeordnet. Der Um-
fang, in welchem Einbauraum benétigende und masse-
behaftete Getriebeelemente zwischen Drehantriebs-
motor und Werkzeugeinheit bzw. zwischen Werkzeug-
antriebsmotor und Biegewerkzeug vorzusehen sind, re-
duziert sich somit auf ein Minimum. In der Folge ergibt
sich eine Antriebs-Gesamtkonfiguration, die sich durch
eine kompakte und massearme Bauweise auszeichnet.
Tragarm und Werkzeugeinheit bilden mit den jeweiligen
Antriebsmotoren eine in sich abgeschlossene Baugrup-
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pe, die auf die jeweiligen Einsatzerfordernisse, etwa auf
wechselnde Biegeantriebsleistungen, abgestimmt wer-
den kann. Aufgrund der Konzentration der erforderli-
chen Antriebstechnik aufRerhalb des Gestells erlbrigt
es sich, an dem Gestell der erfindungsgemafen Biege-
maschine entsprechenden Einbauraum bereitzustellen.
Infolgedessen kann auch das Gestell der erfindungsge-
mafRen Biegemaschine klein bauen. Funktionell [&sst
sich das Gestell konsequent auf die ihm obliegenden
tragenden Aufgaben beschranken.

[0005] Besondere Ausfiihrungsarten der Biegema-
schine nach Patentanspruch 1 ergeben sich aus den ab-
hangigen Patentanspriichen 2 bis 12.

[0006] Patentanspruch 2 beschreibt die erfindungs-
gemal bevorzugte Form der Verbindung des oder der
Werkzeugantriebsmotoren mit einer zugehdérigen Ener-
giequelle. Demnach ergibt sich bei der Drehung eines
Werkzeugantriebsmotors eine Relativbewegung zwi-
schen dem motorseitigen Teil wenigstens einer Energie-
versorgungsleitung und dem von dem Werkzeugan-
triebsmotor abliegenden Leitungsteil. Dieser Umstand
wird durch entsprechende Bemessung der Lange der
Energieversorgungsleitung zwischen der Antriebsmo-
torseite und dem zu der Energiequelle hin liegenden
Leitungsteil berlcksichtigt. Mit konstruktiv einfachen
Mitteln wird so eine funktionssichere Energieeinkopp-
lung in den betreffenden Werkzeugantriebsmotor unge-
achtet dessen Drehbeweglichkeit sichergestellt.
[0007] Ausweislich Patentanspruch 3 ist die Energie-
versorgungsleitung des Werkzeugantriebsmotors zwi-
schen dem zu der Energiequelle hin liegenden Lei-
tungsteil und ihrer Antriebsmotorseite gefiihrt. Leitungs-
schaden und damit verbundene Betriebsstérungen las-
sen sich dadurch wirksam vermeiden.

[0008] Inbevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
gemal Patentanspruch 4 als Leitungsfiihrung eine Fiih-
rungskette vorgesehen. Derartige Flihrungsketten sor-
gen zum einen fiir eine gefiihrte Bewegung des betref-
fenden Leitungsabschnittes der Energieversorgungslei-
tung; zum andern schitzen sie den geflihrten Leitungs-
abschnitt gegen schadliche dufere Einflisse, insbe-
sondere Beschadigungen.

[0009] Im Einklang mit dem erfindungsgemaRen
Grundkonzept, die Antriebstechnik fur die Werkzeug-
einheit bzw. wenigstens eines der Biegewerkzeuge au-
Rerhalb des Maschinengestells zu konzentrieren, ist im
Falle der Erfindungsbauart nach Patentanspruch 5 vor-
gesehen, dass der Leitungsabschnitt zwischen dem zu
der Energiequelle hin liegenden Leitungsteil und der An-
triebsmotorseite der Energieversorgungsleitung, gege-
benenfalls auch die Leitungsfihrung, an dem Tragarm
verlauft. Die gemaR Patentanspruch 6 an dem Tragarm
vorgesehene Leitungsaufnahme sorgt dabei fiir eine
definierte Unterbringung des genannten Leitungsab-
schnittes der Energieversorgungsleitung bzw. der Lei-
tungsfiihrung. Dabei ist die Leitungsaufnahme an dem
Tragarm erf indungsgemaf derart gestaltet, dass eine
geschutzte Unterbringung der Leitungsfiihrung bzw.
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des betreffenden Leitungsabschnittes der Energiever-
sorgungsleitung sichergestellt ist, ohne dass die kom-
pakte Bauweise der Gesamtanordnung beeintrachtigt
ware.

[0010] In weiterer bevorzugter Ausgestaltung der er-
findungsgeméaRen Biegemaschine ist ausweislich Pa-
tentanspruch 7 vorgesehen, dass der Leitungsabschnitt
zwischen dem zu der Energiequelle hin liegenden Lei-
tungsteil und der Antriebsmotorseite der Energieversor-
gungsleitung an dem Tragarm schleifenférmig verlauft.
Auf diese Art und Weise lasst sich mit einfachsten Mit-
teln die aufgrund der Drehbeweglichkeit des Werkzeug-
antriebsmotors benétigte Leitungsreserve bereitstellen.
[0011] Im Falle der Erfindungsbauart nach Patentan-
spruch 9 sind neben wenigstens einer Energieversor-
gungsleitung weitere Verbindungsleitungen fir zumin-
dest einen Werkzeugantriebsmotor vorgesehen und
entsprechend den vorstehend im Einzelnen beschrie-
benen Merkmalen der Energieversorgungsleitung aus-
gebildet.

[0012] Im Interesse einer kompakten Bauweise der
Gesamtanordnung sind die kennzeichnenden Merkma-
le der Patentanspriiche 8 und 10 vorgesehen.

[0013] Im Falle der Erfindungsvariante nach Patent-
anspruch 11 ist die von dem Drehantriebsmotor der
Werkzeugeinheit zu bewegende Masse auf ein Mini-
mum reduziert. Dies ermdglicht zum einen den Einsatz
von Drehantriebsmotoren mit relativ geringer Antriebs-
leistung; zum andern vereinfacht sich aufgrund der
Massenreduzierung eine hochgenaue Positionierung
der Werkzeugeinheit.

[0014] Eine Erfindungsbauart, im Falle derer sich das
Grundkonzept der Erfindung als besonders vorteilhaft
erweist, ist in Patentanspruch 12 beschrieben. An der-
artigen Biegemaschinen wird die mit wenigstens einem
Werkzeugantriebsmotor versehene Werkzeugeinheit
um eine Drehachse gedreht und aulRerdem der Tragarm
mit dem Drehantriebsmotor um die anspruchsgemafie
Schwenktrédgerdrehachse geschwenkt. Ungeachtet
dieser kinematischen Gegebenheiten lassen sich auf-
grund der erfindungsgeman vorgesehenen Anordnung
der Antriebsmotoren in nédchster Nahe der anzutreiben-
den Maschinenteile die benétigten Antriebsverbindun-
gen mit geringem Aufwand herstellen.

[0015] Nachstehend wird die Erfindung anhand sche-
matischer Darstellungen zu einem Ausfihrungsbeispiel
naher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Gesamtdarstel-
lung einer Biegemaschine zum Biegen
von Rohren mit einem Gestell und ei-
ner daran Uber einen Tragarm gehal-
tenen Werkzeugeinheit,

Fig. 2 schematische Einzeldarstellungen zur
Kinematik der Werkzeugeinheit ge-
manR Fig. 1,
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Fign.3und 4  den Bereich des Tragarms gemaR Fig.
1 in der Seitenansicht sowie in per-
spektivischer Darstellung und

Fig. 5 einen Schnitt durch den Tragarm ge-
mag den Fign. 1, 3 und 4 mit einem in
Fig. 4 durch die Linie V-V angedeute-

ten Schnittverlauf.

[0016] GemaR Fig. 1 weist eine Biegemaschine 1
zum Bearbeiten von Rohren ein Gestell 2 mit einem
Rohrvorschub 3 und einer Werkzeugeinheit 4 auf. Ein
in Fig. 1 der Ubersichtlichkeit halber nicht dargestelltes
Rohr 5 ist in Fig. 2 angedeutet.

[0017] Der Rohrvorschub 3 umfasst einen Vorschub-
wagen 6, der in Fig. 1 von einer Maschinenabdeckung
7 weitgehend verdeckt und an seiner sichtbaren Vorder-
seite mit einer Spannzange 8 versehen ist. Der Vor-
schubwagen 6 ist auf dem Gestell 2 in Léngsrichtung 9
zu bearbeitender Rohre 5 hin und her verfahrbar. Die
Spannzange 8 dient in gewohnter Weise zur Halterung
der von der Werkzeugeinheit 4 abliegenden Enden der
Rohre 5 und ist in Richtung eines Doppelpfeils 10 dreh-
beweglich. Durch translatorische Bewegung des Vor-
schubwagens 6 in L&ngsrichtung 9 der Rohre 5 sowie
durch Drehbewegung der Spannzange 8 in Richtung
des Doppelpfeils 10 werden zu bearbeitende Rohre 5
vor der Bearbeitung gegentiber der Werkzeugeinheit 4,
im Einzelnen gegeniliber einem von zwei Biegewerk-
zeugen 11, 12 der Werkzeugeinheit 4, ausgerichtet. Die
Bewegungen von Vorschubwagen 6 und Spannzange
8 sind ebenso wie die tbrigen Funktionen der Biegema-
schine 1 rechnergesteuert.

[0018] Bei den Biegewerkzeugen 11, 12 handelt es
sich um herkdmmliche Rotationszugbiegewerkzeuge,
die als Werkzeugteile jeweils eine Biegematrize, eine
Spannbacke und eine Gleitschiene aufweisen. Im Ein-
zelnen umfasst das Biegewerkzeug 11 eine Biegema-
trize 13, eine Spannbacke 14 und eine Gleitschiene 15,
das Biegewerkzeug 12 eine Biegematrize 16, eine
Spannbacke 17 und eine Gleitschiene 18. Die Spann-
backen 14, 17 sind auf einem Biegearm 19 der Werk-
zeugeinheit 4 in Richtung eines Doppelpfeils 20 ver-
schiebbar. Entsprechend sind die Gleitschienen 15, 18
auf einem Flhrungsteil 21 der Werkzeugeinheit 4 be-
weglich. Die Biegematrizen 13, 16 lassen sich um eine
gemeinsame Biegeachse 22 drehen. Der Biegearm 19
ist um die Biegeachse 22 schwenkbar.

[0019] Die Drehbewegung der Biegematrizen 13, 16
sowie die damit einhergehende Schwenkbewegung des
Biegearms 19 wird mittels eines Werkzeugantriebsmo-
tors 23 bewirkt. Zur Ausfiihrung der translatorischen Be-
wegung der Spannbacken 14, 17 in Richtung des Dop-
pelpfeils 20 dient ein Werkzeugantriebsmotor 24, zur
Ausfiihrung der gleichgerichteten translatorischen Be-
wegung der Gleitschienen 15, 18 ein Werkzeugan-
triebsmotor 25, derin Fig. 1 von dem Werkzeugantriebs-
motor 24 verdeckt ist. Zusatzlich kann ein Werkzeugan-
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triebsmotor zur translatorischen Bewegung der Gleit-
schienen 15, 18 in Langsrichtung 9 der zu bearbeiten-
den Rohre 5 vorgesehen sein. GemaR Fig. 1 sind sémt-
liche Werkzeugantriebsmotoren 23, 24, 25 in die Werk-
zeugeinheit 4 integriert.

[0020] Gegenlberdem Gestell 2 ist die Werkzeugein-
heit 4 einschliellich der Werkzeugantriebsmotoren 23,
24, 25 um eine Drehachse 26 in Richtung eines Dop-
pelpfeils 27 drehbar. Zu diesem Zweck ist die Werk-
zeugeinheit 4 an einem Tragarm 28 in Richtung des
Doppelpfeils 27 beweglich gelagert. Ein Drehantriebs-
motor 29 der Werkzeugeinheit 4 ist ausweislich Fig. 5
im Innern des Tragarms 28 untergebracht. Die geome-
trische Achse seiner Motorwelle fallt mit der Drehachse
26 der Werkzeugeinheit 4 zusammen. Die Lagerung der
Werkzeugeinheit 4 an dem Tragarm 28 erfolgt Gber ei-
nen drehbeweglichen Lagerungsflansch 30. Bei dem
Drehantriebsmotor 29 sowie bei den Werkzeugantriebs-
motoren 23, 24, 25 handelt es sich um kompakte Elek-
tromotoren.

[0021] Der Tragarm 28 ist seinerseits an einem Ende
eines Schwenktragers 31 angebracht. Der Schwenktra-
ger 31 wiederum ist um eine Schwenktragerdrehachse
32 drehbar an dem Gestell 2 gelagert. Alles in allem be-
sitzt die Werkzeugeinheit 4 somit zwei Rotationsach-
sen, namlich zum einen die Drehachse 26 und zum an-
dern die Schwenktragerdrehachse 32.

[0022] Zur Werkstlickbearbeitung ist in Gblicher Wei-
se zunachst das Rohr 5 zwischen einer der Biegematri-
zen 13, 16 und der zugehdrigen Spannbacke 14, 17 zu
klemmen. Zu diesem Zweck wird die betreffende
Spannbacke 14, 17 mittels des Werkzeugantriebsmo-
tors 24 aus einer AuBerfunktionsstellung zu der Biege-
matrize 13, 16 hin bewegt. Die betreffende Gleitschiene
15, 18 wird mittels des Werkzeugantriebsmotors 25 in
eine rohrnahe Position verfahren, bei deren Einnahme
sie das Rohr 5 in seiner Querrichtung abstitzen kann.
AnschlielRend wird die in Funktion befindliche Biegema-
trize 13, 16 mittels des Werkzeugantriebsmotors 23 um
die Biegeachse 22 gedreht und zeitgleich der Biegearm
19 um die Biegeachse 22 geschwenkt. Durch die letzt-
genannte Dreh-/Schwenkbewegung wird das Rohr 5
um die betreffende Biegematrize 13, 16 gebogen.
[0023] Die Dreh- bzw. Schwenkbeweglichkeit der
Werkzeugeinheit 4 bezlglich der Drehachse 26 und der
Schwenktragerdrehachse 32 wird genutzt, um das fir
die Werkstiickbearbeitung vorgesehene Biegewerk-
zeug 11, 12 gegeniiber dem Rohr 5 in die Funktionsstel-
lung zu Uberfiihren. Die Kinematik der Werkzeugeinheit
4 bei anfanglicher Biegung des Rohres 5 mittels des
Biegewerkzeuges 11 und sich daran anschlieRender
Bearbeitung mittels des Biegewerkzeuges 12 ist in Fig.
2 veranschaulicht. Dieser Ubergang von dem Biege-
werkzeug 11 auf das Biegewerkzeug 12 wird vollzogen,
wenn nacheinander Biegungen in entgegengesetzten
Richtungen zu erstellen sind. Im gezeigten Beispielsfall
ist mit dem Wechsel der Biegerichtung auch eine Ande-
rung des Biegeradius' verbunden. So bildet die Biege-
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matrize 13 des Biegewerkzeuges 11 einen groReren
Biegeradius aus als die Biegematrize 16 des Biege-
werkzeuges 12.

[0024] Nach Erstellung einer ersten Biegung an dem
Rohr 5 (Teildarstellung 1 von Fig. 2) ist das Biegewerk-
zeug 11 zu 6ffnen. Zu diesem Zweck werden die Spann-
backe 14 sowie die Gleitschiene 15 in eine rohrferne Au-
Rerfunktionsstellung verfahren. Danach wird die Werk-
zeugeinheit 4 unter Drehen um die Drehachse 26 und
Schwenken um die Schwenktragerdrehachse 32 in eine
Position bewegt, in welcher die Biegematrize 13 des
Biegewerkzeuges 11 das Rohr 5 freigibt und die gesam-
te Werkzeugeinheit 4 zur Uberfiihrung des Biegewerk-
zeuges 12 in eine rohrnahe Position gedreht bzw. ge-
schwenkt werden kann (Teildarstellungen 2 bis 4 von
Fig. 2). Im Anschluss an diese Dreh- bzw. Schwenkbe-
wegung wird die Werkzeugeinheit 4 gegeniber dem
Rohr 5 derart positioniert, dass das Rohr 5 in der Um-
fangsnut der Biegematrize 16 des Biegewerkzeuges 12
zu liegen kommt (Teildarstellungen 5 bis 7 von Fig. 2).
AbschlieRend wird das Biegewerkzeug 12 geschlossen
(Teildarstellung 8 von Fig. 2) und der nachste Biegevor-
gang durchgefihrt.

[0025] Die Werkzeugantriebsmotoren 23, 24, 25 an
der Werkzeugeinheit 4 sowie der Drehantriebsmotor 29
an dem Tragarm 28 sind wahrend der Dreh- bzw.
Schwenkbewegung der Werkzeugeinheit 4 mit ihrer En-
ergiequelle verbunden. Zu diesem Zweck verlaufen zwi-
schen dem Gestell 2 und dem Tragarm 28 bzw. der
Werkzeugeinheit 4 Energieversorgungsleitungen, die
durch den Schwenktrager 31 geflihrt sind. Tragarmsei-
tig sind an dem Schwenktrager 31 Anschlussklemmen
vorgesehen, von welchen aus Abschnitte der Energie-
versorgungsleitungen zu dem Drehantriebsmotor 29
und zu den Werkzeugantriebsmotoren 23, 24, 25 fiih-
ren. Die Energieversorgungsleitungen fir die Werk-
zeugantriebsmotoren 23, 24, 25 verlaufen ausgehend
von den genannten Anschlussklemmen im Innern von
Fuhrungsketten 34, 35 (Fign. 3 bis 5). Derartige Flh-
rungsketten sind beispielsweise in DE 43 02 757 C1im
Detail beschrieben.

[0026] Die Fihrungsketten 34, 35 sowie die in deren
Innern untergebrachten Energieversorgungsleitungen
verlaufen schleifenférmig auf der AuRenwand eines von
dem Tragarm 28 ausgebildeten Gehauses 36 fir den
Drehantriebsmotor 29. Das rohrartige Gehduse 36 ist
gestellseitig mit dem Schwenktrager 31 starr verbun-
den. An seinem der Werkzeugeinheit 4 zugewandten
Ende lagert und fiihrt das Gehause 36 den Lagerflansch
30, Uber welchen die Werkzeugeinheit 4 um die Dreh-
achse 26 drehbar mit dem Schwenktréager 31 verbun-
denist. Mit dem Lagerflansch 30 drehbar sind Anschlus-
sklemmen 37, 38, mit denen die Energieversorgungs-
leitungen der Werkzeugantriebsmotoren 23, 24, 25 an
ihrer Antriebsmotorseite versehen sind. Neben den En-
ergieversorgungsleitungen nehmen die Fihrungsket-
ten 34, 35 auch Steuerleitungen fiir die Werkzeugan-
triebsmotoren 23, 24, 25 auf. Auch diese Steuerleitun-
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gen sind Uber die schwenktragerseitigen Anschlus-
sklemmen und durch das Innere des Schwenktragers
31 zu dem Gestell 2 der Biegemaschine 1 gefiihrt. Bei
der Drehbewegung der Werkzeugeinheit 4 um die Dreh-
achse 26 gleiten die Flihrungsketten 34, 35 auf dem Ge-
hause 36 des Drehantriebsmotors 29. Durch entspre-
chende Ausrichtung der Schwenkachsen ihrer Ketten-
glieder hangen die Fihrungsketten 34, 35 dabei in
Schwerkraftrichtung allenfalls geringfiigig durch. So-
wohl die Lange der Fiihrungsketten 34, 35 als auch die
Lange der in diesen gefiihrten Leitungen ist auf den Ma-
ximalbetrag der Relativ-Drehbewegung abgestimmt,
die von der Werkzeugeinheit 4 gegeniber dem
Schwenktrager 31 ausgefiihrt wird. Eine in Fig. 5 ge-
zeigte Abdeckblende 39 des Tragarms 28 umschliel3t
das Gehause 36 des Drehantriebsmotors 29 konzen-
trisch und definiert gemeinsam mit dem Gehause 36 ei-
ne Leitungsaufnahme 40 mit ringférmigem Querschnitt.

Patentanspriiche

1. Biegemaschine zum Biegen von stangen- und/oder
stabartigen Werkstuicken, insbesondere von Roh-
ren (5), mit einem Gestell (2) sowie mit einer wenig-
stens ein Biegewerkzeug (11, 12) aufweisenden
Werkzeugeinheit (4) an der von dem Gestell (2) ab-
liegenden Seite eines Tragarms (28), der sich par-
allel zu der Langsrichtung (9) der zu bearbeitenden
Werkstlicke zwischen dem Gestell (2) und der
Werkzeugeinheit (4) erstreckt, wobei wenigstens
ein Werkzeugantriebsmotor (23, 24, 25) zur Betati-
gung eines Biegewerkzeuges (11, 12) vorgesehen
und die Werkzeugeinheit (4) mittels wenigstens ei-
nes Drehantriebsmotors (29) um eine parallel zu
der Langsrichtung (9) der zu bearbeitenden Werk-
stlicke verlaufende Drehachse (26) gegeniiber dem
Gestell (2) drehbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Drehantriebsmotor (29) der
Werkzeugeinheit (4) an dem Tragarm (28) und we-
nigstens ein Werkzeugantriebsmotor (23, 24, 25)
an der Werkzeugeinheit (4) vorgesehen sind, wobei
der Werkzeugantriebsmotor (23, 24, 25) an der
Werkzeugeinheit (4) mit dieser um deren Drehach-
se (26) gegeniber dem Gestell (2) drehbar ist.

2. Biegemaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der drehbare Werkzeugan-
triebsmotor (23, 24, 25) mit einer Energiequelle
Uber wenigstens eine Energieversorgungsleitung
verbunden ist, die an ihrer Antriebsmotorseite mit
dem sich drehenden Werkzeugantriebsmotor (23,
24, 25) bewegungsgekoppelt ist und sich bei Dre-
hung des Werkzeugantriebsmotors (23, 24, 25) mit
der Antriebsmotorseite relativ zu einem zu der En-
ergiequelle hin liegenden Leitungsteil bewegt und
dass die Energieversorgungsleitung zwischen dem
zu der Energiequelle hin liegenden Leitungsteil und
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ihrer Antriebsmotorseite eine Léange aufweist, die
auf den Betrag der Relativbewegung der Antriebs-
motorseite gegeniiber dem zu der Energiequelle
hin liegenden Leitungsteil abgestimmt ist.

Biegemaschine nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass fiir
den Leitungsabschnitt zwischen dem zu der Ener-
giequelle hin liegenden Leitungsteil und der An-
triebsmotorseite der Energieversorgungsleitung ei-
ne Leitungsfiihrung vorgesehen ist.

Biegemaschine nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leitungsfiihrung als Fihrungskette (34, 35) ausge-
bildet ist.

Biegemaschine nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Leitungsabschnitt zwischen dem zu der Energie-
quelle hin liegenden Leitungsteil und der Antriebs-
motorseite der Energieversorgungsleitung, gege-
benenfalls auch die Leitungsfiihrung, an dem Tra-
garm (28) verlauft.

Biegemaschine nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Leitungsabschnitt zwischen dem zu der Energie-
quelle hin liegenden Leitungsteil und der Antriebs-
motorseite der Energieversorgungsleitung, gege-
benenfalls auch die Leitungsfiihrung, in einer Lei-
tungsaufnahme (39) an dem Tragarm (28) verlauft.

Biegemaschine nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Leitungsabschnitt zwischen dem zu der Energie-
quelle hin liegenden Leitungsteil und der Antriebs-
motorseite der Energieversorgungsleitung an dem
Tragarm (28) schleifenférmig verlauft.

Biegemaschine nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leitungsaufnahme (39) an dem Tragarm (28) von
einem Gehduse (36) eines Drehantriebsmotors
(29) der Werkzeugeinheit (4) begrenzt ist.

Biegemaschine nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass fir
wenigstens einen Werkzeugantriebsmotor (23, 24,
25) neben zumindest einer Energieversorgungslei-
tung wenigstens eine weitere Verbindungsleitung
vorgesehen ist, beziiglich derer die Merkmale der
Patentanspriiche 2 bis 8 entsprechend vorgesehen
sind.

Biegemaschine nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens ein Drehantriebsmotor (29) der Werkzeug-
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einheit (4) im Innern des Tragarms (28) aufgenom-
men ist.

Biegemaschine nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Werkzeugeinheit (4) relativ zu dem Tragarm (28)
um die Drehachse (26) drehbar ist.

Biegemaschine nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Tragarm (28) an einem Schwenktrager (31) ange-
bracht ist, der seinerseits um eine parallel zu der
Langsrichtung (9) der zu bearbeitenden Werkstik-
ke verlaufende Schwenktrdgerdrehachse (32)
drehbar an dem Gestell (2) der Biegemaschine (1)
gelagert ist, wobei die Drehachse (26) der Werk-
zeugeinheit (4) und die Schwenktragerdrehachse
(32) in Achsquerrichtung gegeneinander versetzt
sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1 405 680 A1

Fig. 1



EP 1 405 680 A1

V) a

<

478
5\,

Vs

Dl >— 1
P =8

Fig. 2



EP 1 405 680 A1

‘Fig. 3



EP 1 405 680 A1

Fig. 4

10



34

EP 1 405 680 A1

<

L L LYl

10

38

7 -
///////////////////1////////A 1z / /L

VYIS,

" Fig. 5

V7 ;/////////Al’//l///‘) Y/l
4
WV
1 \ \
N \ \L
29 36 35

1

30



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

")

EP 1 405 680 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 02 02 2075

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
8 der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL7)
X EP 1 226 887 A (BLM SPA) 1,10,11 | B21D7/024
31. Juli 2002 (2002-07-31)
A * Abbildungen 1-5 * 12
D,A |DE 40 10 445 A (MEWAG MASCHINENFABRIK AG) |1
19, September 1991 (1991-09-19)
* Abbildungen 1,2 *
A US 6 192 728 B1 (HU PING-KUN) 1
27. Februar 2001 (2001-02-27)
* Abbildungen 4-6 *
D,A |DE 43 02 757 C (IGUS GMBH) 4
17. Mdrz 1994 (1994-03-17)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7}
B21D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
MUNCHEN 27. Januar 2003 Ritter, F
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeftihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angeftihrtes Dokument
A:technologischer Hintergrund e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der glei 1 Pat Uber 1des
P : Zwischenliteratur Dokument

12



EPO FORM P0461

EP 1 405 680 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 02 02 2075

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-01-2003
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefthrtes Patentdokument Versffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1226887 A 31-07-2002 US 2002104361 Al 08-08-2002
EP 1226887 Al 31-07-2002
DE 4010445 A 19-09-1991 CH 683598 A5 15-04-1994
DE 4010445 Al 19-09-1991
EP 0446819 A2 18-09-1991
US 6192728 Bl 27-02-2001 CN 2485065 U 10-04-2002
DE 4302757 C 17-03-19%94 DE 4302757 C1 17-03-1994
BR 9406581 A 02-01-1996
CA 2155008 Al 18-08-1994
Cz 9501949 A3 13-12-1995
WO 9418735 Al 18-08-1994
DE 59400858 D1 21-11-1996
EP 0681752 Al 15-11-1995
ES 2094642 T3 16-01-1997
HU 72209 A2 28-03-1996
JP 2756869 B2 25-05-1998
JpP 8505517 T 11-06-1996
KR 198186 Bl 15-06-1999
PL 310086 Al 27-11-1995
SK 94195 A3 06-12-1995
us 5839476 A 24-11-1998

Far ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

